
 
Sie haben noch Fragen? 

Auskunft erteilen:

Pfarrer Uwe Steuber
Tel. (0 60 51) 26 35 

pfarramt2.gelnhausen@ekkw.de

Pfarrer Rainer Schomburg
Tel. (0 60 51) 1 27 77 

pfarramt3.gelnhausen@ekkw.de

Evangelische Kirchengemeinde
Marienkirche Gelnhausen 

Gemeindebüro: Obere Haitzer Gasse 23  
63571 Gelnhausen • (0 60 51) 1 41 22

www.marienkirche-gelnhausen.de 

Spendenkonto: 
Kirchenkreisamt Gelnhausen

(Ab 2020: Kirchenkreisamt Kinzigtal)
IBAN: DE48 5075 0094 0000 0377 67 

Kreissparkasse Gelnhausen
Verwendungszweck: Gelnhausen 

Ohne weitere Angabe wird Ihre Spende zu 
gleichen Teilen für alle vier Projekte verwendet. 
Wenn Sie sich für ein bestimmtes Projekt ent-

scheiden möchten, fügen Sie bitte den 
entsprechenden Buchstaben hinzu.

A  für Marienkirche / Stiftung
B  für Stadtladen
C  für Jugendarbeit
D  für Kirchenmusik

Leben in unserer 
Gemeinde

Leben in unserer 
Gemeinde

Eine Kirchengemeinde.

Evangelische Kirchengemeinde
Marienki rche Gelnhausen

Neben den hauptamtlich Beschäftigten 
– Bezirkskantor, Gemeindesekretärin, 
Jugenddiakon, Küster und Sozialarbeiterin 
– sind weitere Personen im Bereich des 
Küsterdienstes, der Kirchenmusik und 
des Reinigungsdienstes nebenamtlich 
angestellt. Hinzu kommt eine überaus große 
Zahl an ehrenamtlich Tätigen – zurzeit 390 
Personen.

Gemeinsam mit den Pfarrstelleninhabern 
leitet der aus weiteren 13 gewählten 
und berufenen Mitgliedern bestehende 
Kirchenvorstand die Gemeinde; beratend 
sind noch eine Kirchenälteste und ein 
Pfarrer mit Predigtauftrag tätig. 

Unser überaus aktives Gemeindeleben 
finanzieren wir mit Einnahmen aus der 
Kirchensteuer, weiteren Zuwendungen und 
Spenden. Pro Jahr benötigen wir dabei etwa 
75.000 Euro Spendengelder. Informationen 
zu den einzelnen Arbeitsbereichen können 
Sie diesem Faltblatt entnehmen. Bitte 
unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer 
Spende.

Herrlich bunt und 
vielfältig ist das 
Leben in unserer 
Evangelischen 
Kirchengemeinde 
Gelnhausen.

Wir sind eine 
diakonische 
und musikalische Gemeinde 
und haben eine aktive Jugendarbeit. Dabei 
blicken wir zurück auf eine lange Tradition. 
Seit über 1000 Jahren leben Christen 
im Kinzigtal. Seit mehr als 800 Jahren 

versammeln sie sich 
in der Marienkirche 
zu Gottesdienst 
und Gebet. Sowohl 
geographisch wie 
auch inhaltlich 
liegt hier das 
Zentrum unseres 
Gemeindelebens.

Zur Evangelischen Kirchengemeinde 
Gelnhausen (Innenstadt) gehören  rund 
3.000 Mitglieder. Zwei Gemeindepfarrer 
sind mit Verkündigung, Seelsorge und 
Organisation beauftragt – im Ostbezirk 
Pfarrer Uwe Steuber und im Westbezirk 
Pfarrer Rainer Schomburg. Eine gedachte 
Linie von der Kreissparkasse bis hinauf 
zur Dürich trennt die beiden Bezirke. Eine 
weitere Pfarrstelle an der Marienkirche ist 
die des Dekans unseres Kirchenkreises; 
diese hat ab Januar 2020 Wilhelm Hammann 
inne.Bild: Joerg Schellschmidt | Joachim Ludwig | Archiv
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 JugendarbeitDiakonische Einrichtung 

Stadtladen
KirchenmusikUnsere 

Marienkirche
Die Ferien sind rum, das Lachen 
der vielen Stadtferien-Kinder auf dem Kirch-
hof ist verklungen, das Segelschiff, auf 
dem 38 Jugendliche unterwegs waren, hat 
wieder ange- legt, da klingen fröhliche 

Lieder aus dem Jugend-
haus. Die Jungschar-
Kinder treffen sich. Die 
CoolKids toben durch 
die Stadt und versu-
chen, Eiswürfel zu 
schmuggeln. Der 

Jugendtreff Funky Chicken hat 
sich Koch-Duell und Tanzabend aufs Pro-

gramm geschrieben und unsere Ältesten, 
die Flying Onions, nehmen sich das nächs-
te Projekt vor, nachdem sie die Hofeinfahrt 
zum Jugendhaus Steitz neu gestaltet haben. 
Im September steht ein Workshoptag  mit 
Geflüchteten und Einheimischen auf dem 
Programm und im Oktober geht es wie-
der zu einer spirituellen Woche nach Tai-
zé in Frankreich. Aus den Erfahrungen, die 
die Jugendlichen hier gemacht haben, ist 
das Taizégebet in Gelnhausen entstanden.
Viele Kinder und Jugendliche haben 
in unserer Gemeinde ein zwei-
tes Zuhause gefunden. Es ent-
stehen Freundschaften, es wird 
gelacht und diskutiert, gespielt 
und ausprobiert, hier findet 
sich immer ein offenes Ohr 
für die Schwierigkeiten des 
Erwachsenwerdens. Kinder 
und Jugendliche zu begleiten 
und sie zu ermutigen, Verantwortung 
in der Welt zu übernehmen, hat sich unse-
re Kirchengemeinde mit unserem Jugenddia-
kon Hartmut Winkler und einem Team von 90 
Ehrenamtlichen auf die Fahnen geschrieben.

Imposant erheben sich die Türme der 
Marienkirche über die Dächer der Alt-
stadt. Seit Jahrhunderten schon prägt die-
ses Bild die Ansicht von Gelnhausen.

Aber unsere Kirche ist nicht 
allein Wahrzeichen der Bar-
barossastadt und national 
bedeutendes Baudenkmal. 
Vielmehr ist sie ein Got-
teshaus. Mal ist sie ein 
Raum voller Leben – bei 
Gottesdiensten, Konzer-
ten, Ferienspielen, Tau-
fen, Trauungen und Fes-
ten; mal ein Raum der 

Besinnung und des Gedenkens – beim 
stillen Gebet oder bei Trauerfeiern. So bie-
tet die Marienkirche vielen Menschen auf den 
unterschiedlichen Stationen ihres Lebensweges 
Heimat und Geborgenheit.

Mit dem Ziel, dieses ein-
zigartige Gebäude zu 
erhalten, wurde 1999 
die Stiftung Marienkir-
che gegründet. Ihre vor-
rangige Aufgabe ist es, 
die Unterhaltung des 
Inventars wie Altä-
re, Tapisserien und 
Glocken sicherzustel-
len und sich an den  
Kosten für Strom, 
Heizung und Personal zu 
beteiligen. So unterstützt die Stiftung Mari-
enkirche die Kirchengemeinde pro Jahr 
mit 31.000 Euro – je zur Hälfte finan-
ziert aus Stiftungsmitteln und Spenden.

Seit dem Jahr 2011 betreibt 
unsere Kirchengemeinde mit großer Reso-
nanz den „Stadtladen“ als ein neues Modell 
diakonischen Handelns. Inzwischen konn-
te die Arbeit etabliert werden, in der Bevöl-
kerung und im Umkreis von Gelnhausen 
wird sie wertgeschätzt und von anderen Trä-
gern sozialer Verantwortung anerkannt.

Unter anderem neh-
men 15 bis 35 Per-
sonen täglich das 
kostenlose Früh-
stück sowie mitt-
wochs (warme 
Suppe) und frei-
tags das kosten-
lose Mittagessen in Anspruch. 
Die vier Plätze in der „Herberge“, die Men-
schen ohne festen Wohnsitz eine Unterkunft 
für maximal fünf Tage bietet, sind nahezu aus-
gebucht. 10 bis 20 Beratungen und 30 bis 40 

Kurzberatungen zu unterschied-
lichsten Fragen und Sorgen wer-
den pro Monat durchgeführt.
Unsere Dipl. Sozialarbeiterin  
Silvia Grimm-Kilchenstein, zwei 
Bundesfreiwilligendienstleis-
tende und zahlreiche ehren-
amtlich Tätige stehen als 
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Neben dem Einsatz von 

kirchlichen Mitteln beteiligen sich unter ande-
rem die Stadt Gelnhausen und der Main-Kin-
zig-Kreis an der Finanzierung unserer Einrich-
tung. Und so viele Spenderinnen und Spender: 
Etwa 21.000 Euro benötigen wir jährlich – und 
wir sind froh, dass das bisher so gut gelingt.

Musik in der Kirche hat heute eine große Band-
breite: vom einfachen Lied, Choral oder Gos-
pelsong über Motetten, Kantaten und Musicals 
bis zum abendfüllenden Oratorium – klassisch 
und modern. Kirchenmusik öffnet in der Ver-

kündigung durch ihre Emotionalität, Kör-
perlichkeit und Schönheit 
Räume und Horizonte - 
„Musik sagt das Unsagba-
re“ (Friedrich Smetana). 

In unserer Gemeinde sin-
gen 130 Sängerinnen und 
Sänger im Alter von vier 
bis 88 Jahren in regelmäßi-
gen und projektbezogenen 

Chorgruppen mit viel Freude und großem 
Engagement. Die von unserem Bezirkskan-
tor Sascha André Heberling musikalisch 
gestalteten Gottesdienste und Konzerte zei-
gen das Ergebnis der intensiven Probenar-
beit. Bei Ausführenden und Zuhörern berührt, 
bewegt, stärkt, tröstet und verbindet Musik.

Auch bei der Kirchenmusik benötigen wir 
Spenden zur Finanzierung unserer Arbeit. 
Materialkosten und Ausgaben für Konzer-
te und Personal lassen sich nicht allein aus 
Einnahmen und Kirchensteuern finanzieren. 


